


KRIXI´s GEWINNSPIEL

Ich bin Krixi - klein und rund,
geh in Kriegshaber allem auf den Grund.

Bin das Maskottchen vom Kriegshaberblatt,
und treib mich ‚rum im schönsten Teil der Stadt!

Jeden Monat auf das Neue,
wie sehr ich mich schon darauf freue.

Wenn du weißt, wo ich bin,
winkt dir vielleicht der Hauptgewinn.

Du musst nur an die Redaktion die Lösung schreiben,
und uns dein Wissen über Kriegshaber zeigen.

Unter allen Einsendungen verlosen wir 
einen Essensgutschein im Wert von  

 
 
 
 

Gaststätte TSV Kriegshaber
Adresse: Kobelweg 64, 86156 Augsburg 

(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.) 
Einsendeschluss: 18.07.2018

25,- €

      Tipp: R e e _ _ _ _ _ e e
Wir gratulieren dem Gewinner der Juni-Ausgabe, Herrn Philipp Steigenberger. 
Die Lösung vom letzten Gewinnspiel: Luther-King-Straße

Wissen Sie, in welcher Straße Krixi die-
ses Mal unterwegs ist? Dann schicken 
Sie uns Ihre Antwort mit Ihrem Namen 
und einer E-Mail-Adresse oder Adresse, 
über die wir Sie erreichen können, an die 
Redaktion.
 
E-Mail:
gewinnspiel@kriegshaberblatt.de
Postadresse:  
KRIXI-Verlag  
Tunnelstr.13  
86156 Augsburg

Die Lösung der letzten Ausgabe finden Sie hier rechts.
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Deurer GmbH & Co.
Bauunternehmen

Wir schaffen
Wohlfühlklima…
Sheridan-Park

Vermietung

ab sofort !

… und vermieten Ihnen Ihre Traumwohnung

www.deurer.de

Wir schaffen
Wohlfühlklima…

K
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Aktuell: Neubau in München

Geförderte Mietwohnungen  

in München Neuaubing

www.harfe-neuaubing.de

Stadtberger Straße 64 · 86157 Augsburg 
Telefon (08 21) 50 86 30 · Fax (08 21) 5 08 63 33
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Liebe Leserinnen und Leser des Kriegsha-
berblatts,

hier sind wir wieder: Ihre Stadtteilzeitung!
Man möge es vielleicht nicht glauben, 
doch bisher ist unser Magazin trotz war-
mer Temperaturen noch nicht vom Som-
merloch betroffen. Und so bieten wir Ih-
nen auch dieses Mal wieder eine Menge 
spannende, unterhaltsame und interessante 
Artikel. 

Beginnen wir mit Krixi! Der hält in dieser 
Ausgabe wieder viele Herausforderungen 
für Sie bereit. So zum Beispiel Sudokus 
und das Gewinnspiel. Aber auch Krixis 
Lehrstunde gibt es wieder. Dieses Mal geht 
es um Fahrzeuge in Kriegshaber.
Davon gibt es ja bekanntermaßen genü-
gend im Stadtteil. Vor allem die Hauptver-
kehrsstraßen wie die Bgm.-Ackermann-
Straße sind vielbefahren. Aber auch am 
Kobelweg ist es für Fußgänger sehr schwer 
die Fahrbahn zu überqueren. Deshalb setz-
te sich ein Kriegshaber Bürger, Alexander 
Peetz, für einen Fußgängerüberweg ein. 
Mehr dazu lesen Sie auf den folgenden 
Seiten.

Ein anderes Problem sind die KiTa-Plätze. 
Es gibt einfach nicht genügend. Kriegsha-
ber könnte sich nun freuen. Es wird bald 
eine neue Kindertagesstätte hier im Stadt-
teil geben! Wie das neue Haus der Kleinen 
Freude aussehen wird, was am Kindergar-
ten besonders ist und viele weitere Infor-

mationen erfahren Sie in unserem Inter-
view mit dem Geschäftsführer der Kleinen 
Freunde, Hartwig Wägner. 

Da dieses Vorwort lauter Probleme und de-
ren Lösungen im Stadtteil anspricht, und 
alle guten Dinge drei sind, sprechen wir 
nun noch kurz über das Problem vom Müll 
– aber einer besonderen Art von Müll: Kor-
ken. Wussten Sie, dass man diese recyceln 
kann? Eine Sammelstation hierfür gibt es 
seit einigen Wochen in der Reeseallee.
Aber überzeugen Sie sich selbst! Viel Spaß 
beim Lesen dieser Ausgabe!

Bis zum nächsten Mal! 

Ihre

3



4

Der Juli vor 74 Jahren – der Bombenkrieg erreicht Kriegshaber

16. Juli 1944. Ein Sonntag, Gottesdienst-
zeit. Plötzlich ertönten die Alarmsirenen. 
Ein Luftangriff auf Augsburg war gemel-
det worden. Der damalige Pfarrer Holz-
heu brach den Gottesdienst ab und bat die 
Gläubigen, sofort nach Hause und in ihre 
Luftschutzbunker zu gehen. Damit hat er 
vielen Menschen das Leben gerettet, denn 
eine Stunde später stand von der Kirche 
nur noch der Turm und die Wand des Ost-
chores mit dem – wie durch ein Wunder – 
erhalten gebliebenen großen Kreuz. 

Ein großer Teil des „alten“ Kriegshabers 
war in Schutt in Asche gelegt. Ob der An-
griff „nur“ den dort angesiedelten Indus-
triebetrieben – Keller und Knappich, Mi-
chelwerke – oder den Kasernenanlagen auf 
dem Großen Exerzierplatz galt, oder ein-
fach nur das Ziel hatte, „die Widerstands-
kraft des deutschen Volkes zu brechen“ 
(wie es Churchill 1943 als Rechtfertigung 
des Bombenkrieges formuliert hatte), ist 
nicht bekannt. Die Folgen waren jedenfalls 
verheerend.

Unsere aktuelle Ausgabe widmet sich 
ausführlich diesem Thema. In Bernhard 
Radingers Archiv finden sich Bilder, die 

dokumentieren, wie Menschen hilflos vor 
den Trümmern ihrer Häuser stehen.

Zum Glück war es uns noch möglich, mit 
einem Zeitzeugen zu sprechen, der diesen 
Tag der Apokalypse selbst noch miter-
lebt hat. Das Gespräch mit ihm finden Sie 
ebenfalls in dieser Ausgabe (siehe Artikel 
„Überlebt“).

Auch Erich Maydls Kolumne beschäftigt 
sich mit diesem Thema. Er hat zwar nur 
noch wenige Monate des zweiten Welt-
kriegs „erlebt“ (und das in noch in Win-
deln), erzählt uns aber, wie er auch heute 
noch an die damalige schlimme Zeit erin-
nert wird. 

Das Wort „Jubiläum“ für diesen Jahrestag 
ist sicher nicht angebracht. Ein Jubiläum 
ist ja, wie der Name schon sagt, etwas zum 
Jubilieren. Froh sein können wir dagegen 
wegen der inzwischen über siebzig Jahre 
währende Friedensperiode, in der wir le-
ben. 

Möge sie noch lange andauern!

Erich Maydl ▀

Ein Zeitzeuge erinnert sich 

Erich Köstner wurde 1927 geboren. Er 
wohnte im Marstaller Hof. Zum Zeitpunkt 
des Angriffs auf Kriegshaber war er 17 Jah-
re alt. Am Tag des Bombenangriffs weilte 
er im Rahmen einer Übung der HJ (Hit-
lerjugend) in Wertingen. Als die Nachricht 
vom Bombenangriff eintraf, wurden die 
Jugendlichen sofort wieder heim beordert. 
So konnte er sich noch am selben Tag über 
die Beschädigungen ein Bild machen. Das 
Wohnhaus des Marstallerhofes war erhalten 
geblieben. Aber die Schäden in der Um-
gebung waren unübersehbar. Auch an die 
zerstörte Kirche kann er sich noch sehr gut 
erinnern.

Am Heiligen Abend 1944 erreichte ihn der 
Einberufungsbefehl, und am 28. 12 musste 
er „einpassieren“. Sein Kriegseinsatz – als 
Flakhelfer - dauerte nicht lange. Bald da-
rauf geriet er in amerikanische Gefangen-
schaft. 

Heute lebt er in einem Altersheim in Neu-
säß. Das Bild zeigt ihn mit seiner Frau. Das 
„Kriegshaberblatt“ ist für beide immer noch 
das Verbindungsglied zur „alten Heimat 
Kriegshaber“.

Vor 74 Jahren – Bomben auf Kriegshaber

Das Team der Geschäftsstelle 
Kriegshaber steht Ihnen in allen 
Finanzfragen umfassend zur 
Seite. Ihr Ziel ist es, Sie durch 
ausgezeichneten Service und 
hohe Beratungsqualität zu 
überzeugen.

Persönliche Beratung:

Montag bis Freitag von 07:30 Uhr 
bis 19:30 Uhr nach Vereinbarung.

sska.de  ·  blog.sska.de

Herr und Frau Köstner
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ERICH MAYDL schreibt

Meine „Erinnerungen“ 
an den Krieg

Manchmal, wenn ich mit 
Menschen diskutiere, die alles 
besser wissen, sage ich scherz-
haft: „Ich kann mitreden, ich 
habe ja schließlich noch den 
zweiten Weltkrieg erlebt!“ Es 
waren zwar nur noch einige 
Monate, aber als Argument, 
um Besserwisser mundtot zu machen, ist es manchmal schon hilf-
reich.

Erlebt? Bewusst natürlich nicht. Ich kenne ja nur die Erzählun-
gen meiner Mutter. Wie sie mich in mein Kissen packte und mit 
mir in den nächsten Luftschutzkeller rannte, als wieder einmal die 
Luftschutz-Sirenen heulten. Wie alle Insassen angstvoll auf das 
Wummern der Einschläge warteten. Und wie dann letzten Endes 
alle froh waren, als sie feststellten, dass ihr Haus stehen geblieben 
war. Auch, wie schwierig es war, Milch für mich hungrigen Säug-
ling aufzutreiben. 

Das alles weiß ich, wie gesagt, nur vom Hörensagen. Aber eine Er-
innerung, eine ganz persönliche, steckt noch immer in mir. Und die 
erlebe ich immer, wenn ich eine Sirene heulen höre. Bei den jährli-
chen Sirenenproben krieg ich regelmäßig eine Gänsehaut. Das Ge-
räusch macht mir Angst. Sicherlich liegt das – unterbewusst – noch 
an den frühkindlichen Erfahrungen. Unbewusst hab ich damals ja 
die Angst meiner Mutter mit erlebt. Und ihre Erleichterung, wenn 
alles wieder vorbei war.

So kann auch ich auch heute noch, mit über 70 Jahren, mit einer 
ganz persönlichen Erinnerung an den Bombenkrieg aufwarten. Ei-
ner Erinnerung, von der ich hoffe, dass sie die heutige Generation 
nie erfahren möge. ▀

Sie können Erich Maydl auch eine E-Mail schreiben:
erich.maydl@kriegshaberblatt.de

                                                                     Friseursalon
Bürgermeister-Bohl-Str. 26 
86157 Augsburg / Pfersee 
Telefon: 08 21 -455 67 67
Öffnungszeiten: 
Di. - Fr. 9:00 - 17:30 Uhr

      Sa. 9:00 - 16:30 Uhr

Luther-King-Straße 4
86156 Augsburg / Kriegshaber
Telefon: 0821 - 470 36 44
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 9:00 - 18:00 Uhr

      Sa. 9:00 - 16:00 Uhr

www.edelschnitt-augsburg.de
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Die Fotos aus Bernhard Radingers reichhaltigem Archiv zeigen das ganze Ausmaß der Zerstörungen, die der Bom-
benangriff vom 16. Juli 1944 in Alt-Kriegshaber anrichtete:

Bernhard Radinger:

Aus meinem Archiv

Der 2. Weltkrieg in Kriegshaber

Die Menschen stehen verzweifelt und fassungslos vor ihren zerstörten Häusern, wie hier in der Hummel- und Maienstraße

Die „Innenansicht“ der durch eine Brandbombe zerstörten Kirche „Hlst. 
Dreifaltigkeit“. Wie durch ein Wunder blieb der Ostchor mit dem großen 
Kruzifix erhalten. 

St. Thaddäus: der Bau dieser Kirche wurde im März 1939 begonnen. Be-
reits 1940 musste der Bau vorübergehend eingestellt werden. Unser Bild 
zeigt den Zustand 1941. Dass 1942 überhaupt weiter gebaut werden durf-
te, lag daran, dass die Unterkirche dringend als Luftschutzraum benötigt 
wurde und die Türme als Flakstellungen dienten. Zeitweilig waren sogar 
Teile der Rüstungsproduktion von Keller  Knappich in den Rohbau der 
Kirche ausgelagert. Erst 1948 konnte die Kirche fertiggestellt und geweiht 
werden.
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Die Menschen stehen verzweifelt und fassungslos vor ihren zerstörten Häusern, wie hier in der Hummel- und Maienstraße

Auch die kleinen Häuser der Osterfeldstraße wurden schwer getroffen, wie die Bilder zeigen.



KRIXI56 -Die Jugendseite

Was steht in nächster Zeit an?
06. Juli, 15 Uhr: Actionpainting
06. Juli, 17 Uhr: Bolzplatzturnier Flanderstr.
10. – 14. Juli: fit for life-Woche
19. Juli, 18 Uhr: Bewerbungstraining
27. Juli, 17 Uhr: Cooking around the world
28. Juli, 15 Uhr: Weltwiesenfest

Neues aus dem Jugendhaus r33

Das r33 auf dem Modular

Auch dieses Jahr war das Jugendhaus 
r33 zusammen mit dem Jugendhaus li-
nie3 auf dem Modular vertreten. An dem 
Stand „Juze in Kleinformat“ konnten die 
Besucher*innen Jenga, Billard, Kicker 
und Uno spielen, erhielten Luftballon-
tierchen oder konnten sich selbst an der 
Kunst des Luftballonknotens probieren. 
Es war wieder ein tolles Festival und der 
ein oder andere aus Kriegshaber wurde 
gesichtet.

8

Verlängerung der Ausstellung 
„Kriegshaber im Licht“

Die Fotoausstellung im Abraxas wurde 
bis Ende Juli verlängert. Nutzen Sie die 
Chance und lassen sich von den Fotos fas-
zinieren! Außerdem können die einzelnen 
Fotos durch eine Spende erworben wer-
den.

Matchdays in der Region West

Auch dieses Jahr fanden die Match-
days in der Region West, in Pfersee, 
statt. Bei den Matchdays handelt es 
sich um ein Fußballturnier, welches in 
den verschiedenen Regionen der Stadt 
Augsburg stattfindet. Die besten zwei 
Teams jeder Region treffen dann in 
einem großen Abschlussturnier aufein-
ander und kämpfen um den Titel. Das 
Jugendhaus r33 organisierte dieses Tur-
nier mit dem Jugendhaus linie3 in der 
Region West. Am Samstag, den 9. Juni, 
war es dann so weit. Drei große Mann-
schaften (U19) und vier kleine (U15) 
kämpften in der Hin- und Rückrunde 
um die ersten beiden Plätze. Nicht nur 
das Torverhältnis, sondern vor allem 
die Fair-Play-Punkte führten letztend-
lich zum Sieg für die Mannschaften 
Potato (U15) und FC Gaado (U19). Wir 
drücken den Teams im September die 
Daumen, dass sie den Titel in die Regi-
on West bringen!

DIY Paracord – Boys Only 
Vom 12.06 bis zum 16.06 fand die Ak-
tionswoche Gender mit dem Motto 
„Mach doch mal was anderes“  in den 
Jugendhäusern des Stadtjugendrings 
statt. Jede Region beteiligte sich mit 
einer Mädchen- sowie einer Jungenak-
tion. Der Workshop Paracord hat sich 
an Besucher gerichtet, die Lust hatten, 
ihre eigenen Armbänder zu knüpfen.  
Am Samstag, den 16.06, fand im Ju-
gendhaus villa in der Stadtmitte eine 
Abschlussveranstaltung statt, bei der 
gemeinsam gegrillt und die Ergebnisse 
ausgestellt wurden. Diese können sich 
sehen lassen! 
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Im	Sommer	erreichen	gartenfrische	Salate	und	acker-
frisches	Gemüse	den	geschmacklichen	Höhepunkt.	Wir	
haben	einige	besondere	Rezepte	aus	Griechenland	ausge-
sucht.	Genießen	Sie	die	exklusiven	SalatvariaAonen	einfach		
als	Sommerschmankerl.	Das	Sommergemüse	empfehlen	wir	
besonders	zu	Fisch	oder	Fleisch	vom	Grill.																			

RESTAURANT	ELIXIRION	KULINARISCHER	SOMMER	IM	BIERGARTEN		

Ulmer	Straße	218	
86156	Augsburg	

Tel.:	+49(0)821-43	39	43	63	
www.unterbaarerhof.com	

	

Egal,	wie	die	Jogi	Jungs	sich	schlagen,	
wir	haben	uns	kulinarisch	eingesAmmt.	
Zum	Live-TV	gibt	es	unsere	unver-

gleichlichen	WM-Häppis,	Finger-
food,	damit	die	Augen	am	Ball	
bleiben.	Bei	gutem	Wecer		
sehen	Sie	die	Spiele	natürlich	
im	Biergarten.	WM-JOKUS:	
	„Ein	Tor	für	Deutschland	
-	ein	OUZO	für	Dich“			

SONNTAG	ist	FAMILIENTAG	
„DIE	GROSSE	PLATTE“	heißt	unser	
Sonntagsgericht	für	die	Familie.	

Kinder	bis	6	Jahre	essen	kostenfrei.		

Griechisches	Restaurant		
und	Gästehaus	

NEU	AB	JULI	

Anzeige	Juli	2018	

Öffnungszeiten:	
Di	-Sa	von	17:00	bis	23:30	

		So	u.	Feiertags	von	11:00	bis	14:30	

(14	x19	cm)	

18.06.18	

So	schmeckt	griechische	Sonnenküche		

Enkühren	Sie	Ihre	Gäste	in	
den	kulinarischen	Kosmos.	
Die	MEZZE-TAFEL	ist	die	
geselligste	Art	griechisch	zu	
genießen.	Wir	laden	Sie	ein.	

Bei	allen	Toren	
Live	dabei	

Den Backofen auf 200 Grad vorheizen.
Die Tomaten waschen und in grobe Würfel schnei-
den. Die Auberginen waschen und trocken tupfen. Mit 
einem spitzen Messer die Auberginen mehrmals ein-
stechen und im Ofen etwa 50 Minuten backen, bis sie 
weich sind. Aus dem Ofen nehmen und abkühlen las-
sen.
Mit einem Löffel das Auberginenfleisch auslösen und 
in einer Schüssel grob zerkleinern. Olivenöl, Balsa-
mico und Knoblauch zugeben, durchmischen und mit 
Salz und Pfeffer abschmecken. Anschließend die To-
maten, Peperoni, Lauchzwiebelringe und Petersilie 
gleichmäßig unterheben und nochmals abschmecken.
Die Auberginenschalen auf Tellern anrichten und mit 
der Gemüsemischung appetitlich füllen.

Das is(s)t Kriegshaber

Gefüllte Auberginen
Rezepte aus dem Stadtteil

Rezept aus der Wochenkarte im Elixirion

Zutaten 4 Portionen:
4 Auberginen je 200 g
150 g Sherrytomaten 
60 g rote Peperoni
2 EL glatte Petersilie, feingehackt
2 kleine Lauchzwiebel, in Ringe geschnitten
2 Knoblauchzehen, gepresst
4 EL Olivenöl extra vergine
2 TL Essig (weißer Balsamico) 
Salz und Pfeffer aus der Mühle

Guten Appetit!
Haben auch Sie ein Rezept, das Sie mit unseren Lesern teilen möchten? Hier geht das kostenlos! 
Schreiben Sie uns an redaktion@kriegshaberblatt.de oder per Post an KRIXI Verlag, Tunnelstraße 13, 86156 Augsburg ▀

Rezept	aus	der	Wochenkarte	im	Elixirion	

Redak7onsbeitrag	Juli	2018	

(14	x19	cm)	

18.06.18	

Bei	allen	Toren	
Live	dabei	

Zutaten für 4 Portionen 
 
4 Auberginen je 200 g 
150 g Sherrytomaten 
60 g   rote Peperoni 
2 EL glatte Petersilie, 
Feingehackt 
2 kleine Lauchzwiebel, in Ringe  
   geschnitten 
2 Knoblauchzehen, gepresst 
4 EL Olivenöl extra vergine 
2 TL Essig (weißer Balsamico) 
Salz und Pfeffer aus der Mühle 

Den Backofen auf 200 Grad vorheizen. 
 
Die Tomaten waschen und in grobe Würfel schneiden. Die 
Auberginen waschen und trocken tupfen. Mit einem spitzen 
Messer die Auberginen mehrmals einstechen und im Ofen 
etwa 50 Minuten backen, bis sie weich sind. Aus dem Ofen 
nehmen und abkühlen lassen. 
Mit einem Löffel das Auberginenfleisch auslösen und in einer 
Schüssel grob zerkleinern. Olivenöl, Balsamico und 
Knoblauch zugeben, durchmischen und mit Salz und Pfeffer 
abschmecken. Anschließend die Tomaten, Peperoni, 
Lauchzwiebelringe und Petersilie gleichmäßig unterheben 
und nochmals abschmecken. 
Die Auberginenschalen auf Tellern anrichten und mit der 
Gemüsemischung appetitlich füllen.  

Gefüllte	Auberginen	

Dieses	Gericht	können	Sie	auch	im	Juli	im	Restaurant	Elixirion	verkosten		

Dieses Gericht können Sie auch im Juli im 
Restaurant Elixirion verkosten



Von Behringstr. 50 · 86391 Stadtbergen · Ortseingang Steppach
Tel. 0821 / 48 35 21 · Mail: service@reifen-billing.de
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Eine neue Kindertagesstätte für Kriegshaber
Die Kleinen Freunde bauen. Und wir konnten dem Geschäftsführer Hartwig Wägner einige Fragen stellen.

Beginnen wir mit den W-Fragen, wo wird 
denn das neue Haus stehen?
Der Neubau ist nördlich vom Abraxas geplant. 
Wir haben den Vorteil, dass direkt hinter dem 
Kindergarten der sehr schöne Spielplatz im 
Reesepark ist, sodass die Kinder unter Betreu-
ung auch dort hingehen können.
Wann soll der Kindergarten eröffnen?
Möglichst bald. Ziel war Anfang 2019 zu eröff-
nen, aber aufgrund der Situation am Baumarkt 
wird es leider erst im April/Mai 2019 so weit 
sein, dass die Kindertagesstätte die Arbeit auf-
nehmen kann.

Wer wird alles in den Neubau kommen?
Die Kindertagesstätte verfügt über zwei Krip-
pengruppen mit je 12 Plätzen, drei Kindergar-
tengruppen mit 75 Plätzen in Summe und einer 
Hortgruppe mit 25 Plätzen. Dazu werden etwa 
22 Vollzeitplätze geschaffen. Es werden aber 
mit Sicherheit mehr Menschen dort arbeiten.
Zuletzt noch die wichtigste W-Frage: Warum 
überhaupt eine neue Kindertagesstätte?
In Kriegshaber sind die Kindergarten-Plätze 
bereits heute knapp und Kriegshaber wächst 
weiter. Daher hat die Stadt die neue KiTa aus-
geschrieben. Wir denken, dass wir eine tolle 
Konzeption haben und eine gute Arbeit mit 
Kindern machen - zumindest bekommen wir 
sehr positives Feedback von den Eltern. Und da 
die zwei Kindergärten nur Luftlinie 500 Meter 
auseinanderliegen, können beide voneinander 
profitieren.

Apropos, inwiefern werden die beiden Ein-
richtungen aneinander erinnern?
Wir wollen, dass beide Kindergärten als eine 
Marke, nämlich die „Kleinen Freunde“, iden-
tifizierbar sind. Insofern wird der bestehende 
Kindergarten einen Namenszusatz bekommen 
und „Kleine Freunde Haus Süd“ heißen und 
das neue Haus wird dann das „Haus Nord“ sein. 

Die Kindergärten liegen  nah beieinander 
und auch die Möglichkeit in der Umgebung 
ist groß. Glauben Sie, der Neubau wird 
trotzdem gut angenommen?
Ich glaube schon. Wir haben bereits jetzt eine 
Warteliste für den bestehenden und auch für 
den neuen Kindergarten. Ich mache mir keine 
Sorgen um die Kinder, ich mache mir eher Sor-
gen, ob wir die Mitarbeiter zum richtigen Zeit-
punkt bekommen.

Wie wird die Zukunft der Kindertagesstätte 
dann aussehen, wenn sie einmal steht?
Das Kind wird im Mittelpunkt stehen. Dann 
möchten wir eine tiergestützte Pädagogik auf- 
und ausbauen. Das wird uns die ersten ein, 
zwei Jahre begleiten, bis die Arbeit zum Lau-
fen kommt. Mittelfristig  müssen wir einfach 
sehen, ob wir vielleicht eine frühkindliche För-
derung des Medienangebots anbieten könnten.
Optisch soll der Neubau an eine Scheune erin-
nern. Was können Sie uns dazu sagen?
Die Planung lief unter dem Oberbegriff „Scheu-
ne im Obstgarten“ und somit wird der Kinder-
garten in die Richtung gehen. Die Idee kam in 

einem Gespräch mit der Stadt Augsburg, wo es 
in Zusammenarbeit mit dem Stadtplanungsamt 
darum ging, unter welchem Oberbegriff dieser 
neue Kindergarten laufen könnte.

Was wird die neue Kindertagesstätte noch 
auszeichnen?
In der neuen Einrichtung werden wir wie ge-
sagt mit tiergestützter Pädagogik arbeiten. Ein 
bis zwei Hunde werden im Haus sein. Wir den-
ken, dass Kinder, speziell mit Schwächen wie 
Nervosität, Angst und Anspannung, in Zusam-
menarbeit mit Tieren spielerisch lernen, neue 
Grenzen zu erarbeiten. Zudem werden wir in 
dem neuen Haus ein Frühstücksbuffet anbieten, 
die Kinder müssen zum Frühstück also nichts 
mitbringen, sondern das Essen wird vom Haus 
aus angeboten. Die neue Leiterin hatte damit in 
ihrer bisherigen Position gute Erfahrungen und 
für die Eltern ist es eine Entlastung. 

Bringt der Neubau auch einige Probleme mit 
sich?
Als Nachteil sehe ich nur die zeitliche Schie-
ne an. Ich finde es sehr deprimierend, dass wir 
aufgrund der langwierigen Prozesse bei der Ge-
nehmigung so spät dran sind und durch die Si-
tuation auf dem Markt nun auch die Baufirmen 
ausgelastet sind. Das macht es sehr schwierig 
für uns.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Wir würden uns freuen, wenn der neue Kinder-
garten als ein Teil von Kriegshaber angenom-
men wird und die Menschen, die hier leben, 
ihre Kinder dort anmelden.  ▀
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Ihre Apotheken in Kriegshaber

Ulmer Straße 150
86156 Augsburg
Tel.: (0821) 40 13 51
Fax: (0821) 44 17 56
west@apo-manhardt.de

Melanie Ruff Fililalleiterin 

West-Apotheke

Ulmer Straße 194
86156 Augsburg
Tel.: (0821) 40 37 02
Fax: (0821) 4 44 40 05
stefan@apo-manhardt.de

Robert Doesel Fililalleiter

Stefan-Apotheke

5 Tipps gegen Frühjahrsmüdigkeit
Die Sonne scheint und die Tage werden länger. Jetzt zieht es viele an 
die frische Luft. Doch es gibt Menschen, die sich vermeintlich grundlos 
müde und schlapp fühlen. Mit einfachen Tipps können sich die Symptome 
bessern.

Tipp 1: Geduld. Der Wechsel der Wetterlage gilt als Hauptgrund für das 
Stimmungstief.  Wenn es nach der kalten Jahreszeit wieder wärmer wird, 
ist diese Umstellung eine Belastung für den Körper – die Blutgefäße 
weiten sich und der Blutdruck sinkt. Auch die Hormone müssen erst 
wieder in Balance kommen. In der Umstellungsphase braucht mancher 
morgens länger, den Ausstoß des Schlafhormons Melatonin zu stoppen. 

Tipp 2: Sonne tanken. In der Anpassungsphase hilft es besonders, sich 
draußen aufzuhalten. Tageslicht ist ein Stimmungsaufheller, denn es stößt 
die Produktion von Serotonin an. Das Hormon wird nicht umsonst in der 
Umgangssprache als Glückshormon bezeichnet. 

Tipp 3: Sport treiben. Gerade in den Phasen des Wetterumschwungs 
sollten sich Betroffene möglichst viel im Freien aufhalten. Besser als 
nur auf der Picknickdecke sitzen: das Sportprogramm, wie Laufen oder 
Gymnastik, in den Park oder Garten verlegen. Denn auch Bewegung 
hilft gegen Ermattung, Lustlosigkeit, Kreislaufbeschwerden und 
Schwindelgefühl.

Tipp 4: Kreislauf ankurbeln. Wechselduschen und Bürstenmassagen 
helfen, den Kreislauf in Schwung zu bringen. Zudem sollten Betroffene 
besonders viel Trinken.

Tipp 5: Lange Phasen abklären lassen. Frühjahrsmüdigkeit ist keine 
Krankheit. Normalerweise hat sich der Körper innerhalb weniger Wochen 
umgestellt. Wer jedoch nach etwa vier Wochen immer noch unter 
Abgeschlagen- und Antriebslosigkeit leidet, sollte beim Arzt um Rat 
fragen.

Quelle: www.apotheke-adhoc.de ■

Gesundheitstipps vom ProfiGesundheitstipps vom Profi
Fünf Tipps für die Kinderreiseapotheke
Tipp 1: Akutbehandlung
Schmerz- und fiebersenkende Präparate: Je nach Alter sollten Arzneimit-
tel mit Paracetamol oder Ibuprofen nicht fehlen. Magen-Darm-Mittel: 
Kommt es zu Durchfällen, darf eine Elektrolytlösung nicht fehlen, sie 
kann ein Dehydrieren verhindern. Je nach Alter können Produkte mit Hefe 
(Preneterol Junior(R)) oder Apfel-Pektinen (Diarrhoesan(R)) Durchfälle 
mindern. Bei Übelkeit und Erbrechen: Dimenhydrinat (Vomex(R)). 
Erkältung: „Klassische“ Nasentropfen können auch beim Druckausgleich 
im Flugzeug helfen, dazu sollte das Produkt vor dem Start angewendet 
werden. Hauterkrankungen: Wunddesinfektion, Wundheilcreme und an-
tiallergisches Gel (Fenistil(R)) sollten Eltern ebenfalls mit im Gepäck ha-
ben, ebenso Sonnencreme und ein Insektenschutz. Neben Medikamenten 
können Verbände und Pflaster Platz im Reisegepäck finden.
Tipp 2: Verpackung. 
Die Medikamente sind gut geschützt in eine Brot- oder Tupperdose zu 
verpacken. 
Tipp 3: Platz sparen. 
Wer Platz sparen möchte, kann die Arzneimittel aus den Kartons nehmen 
und dann einpacken. Die Produktinformation sollte jedoch an das entspre-
chende Produkt fixiert werden. 
Tipp 4: Lagerung. 
Eine Lagerung über 25 Grad ist unbedingt zu vermeiden, da sonst die 
Wirksamkeit der Produkte beeinträchtigt werden kann oder Zäpfchen 
schmelzen können. Notfall- und Dauermedikationen sollten im Handge-
päck mitgeführt werden.
Tipp 5: Dokumente. 
Wer mit der Familie die Reise in ferne Länder antritt, sollte den Impfpass 
nicht vergessen. Versichertenkarte oder ein Dokument über die Auslands-
krankenversicherung müssen mit in den Koffer und sollten griffbereit 
sein. Muss ein Arzneimittel zur Dauermedikation eingenommen werden, 
das im Handgepäck mitgeführt werden muss, sollte ein entsprechendes 
Schreiben mitgeführt werden. 
 Quelle: www.apotheke-adhoc.de

Seit bereits 5 Jahren koordiniert und organisiert der Fachbereich Kommu-
nale Jugendarbeit und Ferien im Amt für Kinder, Jugend und Familie das 
Ferienangebot „Ferienspaß im Stadtteil“. An einem zentralen Ort wird für 
die Kinder und Jugendlichen aus dem Stadtteil eine Woche lang kostenlos 
und ohne Voranmeldung ein buntes Mitmachprogramm angeboten. 
Erfolgreicher Startschuss in diesem Jahr war bereits in den Pfingstferien 
im Herrenbach und in Oberhausen. 
Im Sommer 2017 erfolgreich in Kriegshaber gestartet, macht der Ferien-
spaß in diesem Jahr erneut Station im Jugendhaus Madison und hat ein 
buntes Angebot aus Sport, Abenteuer, Spiel und kreativen Angeboten im 
Gepäck.

 Wann?    1. Sommerferienwoche 
     30.07. bis 03.08.2018
     von 10:00 bis 16:00 Uhr 
     Familienfest: 03.08.2018, ab 14:30 Uhr  

 Wo?           Jugendhaus Madison                                                                      
                                   Madisonstraße 10a,  86156 Augsburg 

 Für wen?    Kinderr und Jugendliche ab 6 Jahren 

Die Teilnahme am Angebot ist kostenlos und benötigt keine Anmeldung!
Dieses Projekt lebt davon, dass sich verschiedene Anbieter, Organisatio-
nen, Vereine wie auch Freiwillige aus dem jeweiligen Stadtteil engagieren. 
Für Kriegshaber sucht das Tschamp Team noch Mitwirkende, die den Fe-
rienspaß zu einem tollen Erlebnis für die teilnehmenden Kinder werden 
lassen! 

Tschamp-Lichtblicke- 
Zuschüsse für Familien mit geringem Einkommen
Um allen Augsburger Kindern, unabhängig von der Einkommenssituation, 
die Teilnahme am Ferienprogramm zu ermöglichen, steht der Tschamp-
Lichtblicke Fonds zur Verfügung, über den unbürokratisch Zuschüsse be-
antragt werden können.

Anmeldestart für die Sommerferien
Die Anmeldung für die Sommerferien startet am 4. Juli um 18 Uhr unter  
www.tschamp.de oder persönlich beim Amt für Kinder, Jugend und Fami-
lie – Kommunale Jugendarbeit und Ferien.

 Kontakt und weitere Informationen:
 Amt für Kinder, Jugend und Familie
 Fachbereich Kommunale Jugendarbeit und Ferien
 Blücherstr. 90
 86165 Augsburg
 Tel. 324-2976 oder -2958
 Email: koja@augsburg.de
 www.tschamp .de

Tschamp Ferienspaß in Kriegshaber
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Vor einigen Wochen eröffnete Ulrike Ha-
zijenko die erste Sammelstelle der KOR-
Kampagne in Augsburg. Sie bietet nun 
Bürgerinnen und Bürgern aus der Umge-
bung die Möglichkeit, Wein- und Sektkor-
ken zu recyceln. Die Sammelstation in der 
Reeseallee 19 ist für alle rund um die Uhr 
geöffnet. Man muss nur die nicht mehr be-
nötigten Naturkorken in die hierfür vorge-
sehene Box legen.

Frau Hazijenko sammelte jahrelang selbst 
Korken und fand beim Hausputz die Tüte 
im Keller. Sie meinte, es täte ihr weh, die 
Korken aufgrund der großen Menge ein-
fach nur wegzuwerfen. Also suchte die 
Kriegshaberin nach einer Alternative. Die 
wenigen und sehr undurchsichtigen Mög-
lichkeiten in der Umgebung brachten sie 
auf die Idee, selbst eine Sammelstation zu 

Eine Korken-Sammelstation 
für Kriegshaber

eröffnen. Sie entschied sich aus diversen 
Gründen für die Aktion der KORKampa-
gne.

Dieses Projekt wurde 1994 durch den 
Hamburger Naturschutzbund ins Leben 
gerufen. Damals wurden 60 Sammel-
stellen für Korken in Norddeutschland 
aufgestellt. Die Gewinne dienten dem 
Kranichschutz. Inzwischen handelt es 
sich vor allem um private und firmen-
interne Sammler wie Ulrike Hazijenko, 
die zusammen über 1.200 Sammelstellen 
ermöglichen. Alles, was Frau Hazijenko 
machen musste, war sich an die Organi-
satoren der Kampagne zu wenden, eine 
Station aus dem erhaltenen Material zur 
Verfügung zu stellen, und sobald diese 
dann voll ist, einen Anruf tätigen. Dann 
werden die Korken auch schon abgeholt.

Ziel der Kampagne ist der Umwelt-
schutz. Ein Korken enthält wichtige 
Wertstoffe, die man als Dämmgranulat 
weiterverarbeiten kann. Das hierdurch 
eingenommene Geld geht an den Deut-
schen Naturschutzbund, der damit Pro-
jekte wie den Kranichschutz finanziert. 
Die Verarbeitung der Korken erfolgt in 
Behindertenwerkstätten oder auch durch 
Langzeitarbeitslose. Von dem Recycling 
der Korken profitieren also eine Menge 
Menschen und Tiere. 

Bisher hatte die Station in Kriegshaber 
allerdings noch keinen nennenswerten 
Erfolg. „Jeder guckt mal hin, liest 
das Plakat und man beobachtet ein 
Stirnrunzeln. Aber viele Korken 
habe ich noch nicht erhalten“, er-
zählte uns die Sammlerin. Sie wur-
de auch schon von vielen darauf 
angesprochen, da das bunte Plakat 

direkt vor ihrem Haus für 
Aufmerksamkeit sorgt. Nun 
liegt es an den Kriegshabe-
rern, was mit der Sammel-
station passiert. 

Insgesamt entstehen in 
Deutschland jährlich Berge 
von Milliarden Flaschen-
korken. Nur zehn Prozent 
hiervon werden recycelt. 

Also unterstützen Sie dieses 
Projekt, erzählen Freunden 
davon und bringen eine 
Menge Korken zu Frau Ha-
zijenko! 
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Das KriegshaberBlatt 
bleibt kostenlos!

Etwa seit März diesen Jahres erreichen uns 
immer wieder Anfragen von besorgten Le-
sern. Anscheinend kursieren unterschiedliche 
Aussagen zur Zukunft des KriegshaberBlatts. 
„Stimmt es, dass ihr bald Geld dafür ver-
langt?“ oder „Wieso tragt ihr es künftig nicht 
mehr aus?“ sind häufige Fragen, die uns dabei 
gestellt werden. Woher diese Meldungen kom-
men und wer sie verbreitet ist uns ein Rätsel. 
Fakt ist: Das KriegshaberBlatt ist und bleibt 
kostenlos und wird auch weiterhin monatlich 
in die Briefkästen verteilt.

Hier gilt unser Dank erneut den ansässigen 
Gewerbetreibenden, die mit Ihrer Werbean-
zeige unser Stadtteilmagazin überhaupt erst 
ermöglichen.
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Das „Kriegshaber House“ 
in den USA

In den Vereinigten Staaten, genauer gesagt in Georgia’s 
Hauptstadt Atlanta, steht es: Das Kriegshaber House. 

Das „Kriegshaber House“ trägt heute den Namen „Wrecking Bar Brewpub“ 
und ist eine historische Beaux-Arts-Villa in Inman Park, Atlanta. Es wurde um 
1900 gebaut. 

Benannt ist es nach Victor Hugo Kriegshaber (1859-1934). Er war Gründer 
und Präsident der Atlanta Terra Cotta Company sowie Direktor der Atlanta 
Art Glass Co. und Vizepräsident der National Builders „Supply Association“. 

Das Gebäude wird von der Stadt Atlanta als historisches Gebäude bezeichnet. 
Ob der Namensgeber einen direkten Bezug zu unserem Stadtteil hat, konnte 
leider nicht geklärt werden. Hinweise nimmt die Redaktion gerne entgegen.

Victor Hugo Kriegshaber (1859-1934)
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Neue Vorstandschaft gefunden

Bei der außerordentlichen Sitzung des För-
dervereins am 14.03.2018 wurde von den 
anwesenden Mitgliedern eine neue Vor-
standschaft gewählt. Der bisherige Vor-
sitzende, Herr Andreas Schlachta, trat von 
seinem Amt als Vorsitzender zurück. Ihm 
sei gedankt für sein ehrenamtliches Engage-
ment für den Förderverein.

Die neue Vorstand-
schaft setzt sich wie 
folgt zusammen. 

1. Vorsitzender: Herr 
Stephan Soyer 
(2. Vorsitzender im 
EB der Schule)

2. Vorsitzender: Herr 
Dr. Matthias Reiger 
(EB-Vorsitzender der 
Schule)

3 Vorsitzende: 
Frau Dunja Wenda 
(2. Vorsitzende des 
Feuerwehrmuseums)

Kassierin: Frau Vardo 
Bulun (Mitglied im 
EB der Schule)

Kritische Situation
„Dass sich eine neue Vorstandschaft gefun-
den hat, ist ein großes Glück für den För-
derverein und dadurch für die Grundschu-
le Kriegshaber. Ohne neue Vorstandschaft 
wäre es wohl zur Auflösung des Vereins 
gekommen und das Geld des Vereins hätte 
an die Schule übergeben werden müssen. Es 
wäre dann nach und nach zweckgebunden 
ausgegeben worden und in Zukunft hätte es 
keine neuen Gelder mehr gegeben“, so Neu-
vorstand Stephan Soyer.
Da finanzielle Unterstützung für die Grund-
schule aber sehr wichtig ist, will der neue 

Stephan Soyer leitet den Förderverein der Grundschule Kriegshaber
Vorstand die gute Arbeit der vergangenen 
Jahre fortsetzen. „Unser Ziel ist es, noch 
mehr Eltern als Mitglieder zu gewinnen. Bei 
420 Schülern hoffen wir, die Mitgliederzahl 
von 55 noch weiter erhöhen zu können“, 
sagt Soyer. Denn es sei sehr wichtig, der 
Schule Geld zur Verfügung stellen zu kön-
nen. Zum Beispiel wurden in den vergange-

nen Schuljahren einige Projekte, wie 
die Anschaffung neuer Monitore und 
neuer Basket- bzw. Gymnastikbäl-
le finanziell unterstützt. Außerdem 
wurden einzelnen Schülern, deren 
Eltern sich aus finanziellen Gründen, 
Grundanschaffungen wie Bücher, 
Hefte etc. nicht leisten können, diese 
finanziert. „So etwas ist nur möglich, 
wenn Gelder vom Förderverein zur 
Verfügung gestellt werden“, weiß Dr. 
Matthias Reiger.

Weitere Unterstützung
Mit dem Slogan „Sei dabei, Mach mit! “ 
sucht der Förderverein neue Mitglieder und 
weitere engagierte Eltern, die aktiv im För-
dervereinsteam mitarbeiten wollen. 

Nur 1 € Mindestbeitrag im Monat und der 
Förderverein kann gemeinsam mit Ihnen 

mehr für die Kin-
der der Grundschule 
Kriegshaber errei-
chen! Den Antrag 
hierfür bekommen 
Sie bei der Schule, 
der Vorstandschaft 
oder online auf der 
Seite der Schule. An 
einer neuen Inter-
netseite des Förder-
vereins wird aktuell 
gearbeitet.

Der Förderverein, 
die Grundschule 
Kriegshaber und 
somit alle Schüle-
rinnen und Schüler 
freuen sich auf Sie 
als neues Mitglied 
und über neue An-
schaffungen für den 
Unterricht! ▀

     v.l.n.r.: Dunja Wenda, Vorsitzender Stephan Soyer, Vardo Bulun, Dr. Matthias Reiger
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06.07. Anton Kneitel 
08.07. Alex Peetz
10.07. Thomas Paschek
12.07. Andy Pourat
13.07. Martin Senger
19.07. Galina Zulauf

KRIXI gratuliert allen Geburtstagskindern im Juli 

20.07. Michael Hirmer
21.07. Dima Tafel
23.07. Thomas Ziernhöld
24.07. Elisabeth Schnell
24.07. Andreas Jäckel, StR.
26.07. Stefan Erhardt
29.07. Lilli Volz-Scherbakov

Glückwünsche GRATIS. 
Schreiben Sie an: redaktion@kriegshaberblatt.de 

oder per Post:    KRIXI Verlag, Tunnelstr.13, 86156 Augsburg

Reinöhlstraßen-Nachbarschaftsfest
Anlässlich des 100jährigen Bestehens der 
Reinöhlstraße wurde vor 2 Jahren die Idee ge-
boren, den Geburtstag der Straße zu feiern. Das 
kleine Fest wurde ein großer Erfolg. Viele ha-
ben sich gefreut einmal so richtig nett auch mit 
dem übernächsten Nachbarn zu plaudern, den 
man sonst ja fast nie sieht. So fand die kleine 
Zusammenkunft sehr großen Anklang und es 
wurde beschlossen, das Event zu wiederholen.
Am Sonntag, den 03. Juni war es nun so weit. 

entspannt genießen. Selbst die aller jüngsten 
Nachbarn Mia (2 Monate) und Noah (6 Wo-
chen) waren dabei und schliefen unbekümmert 
in ihren Kinderwägen.

Bei strahlendem Sonnenschein fand das zweite 
Nachbarschaftsfest in der Reinöhlstraße statt. 
Julia, Liz und Angie haben das Fest geplant, 
Monika half beim persönlichen Überbringen 
der Einladungen. Andi, Daniel und Peter waren 
dann die Männer fürs Grobe: Biertischgarnitu-
ren be- sorgen und aufbauen, die Pavillons auf-
stellen, Beschattung befestigen, Grills, Kühl-
schrank und Eis für die Kühlung organisieren 
und die gemütliche und sehr beliebte „gelbe 
Couch“. Schon das Herrichten hat allen Spaß 
gemacht. Astrid hat ihren Garten geplündert, 
so dass schöne frische Rosen als Deko auf den 
Tischen standen. 

Fast alle geladenen Gäste aus dem 1. Abschnitt 
der Reinöhlstraße (bis zur Landvogtstraße) wa-
ren pünkt- lich um 15.00 Uhr da. Manch einer 
hatte noch einen oder sogar mehrere Kuchen 
dabei. Kaffee und Kaltgetränke standen auch 
schon parat.

Für die vielen Kinder (insgesamt 10) war ein 
beschatteter Spielbereich hergerichtet und so 
konnten die Erwachsenen den Nachmittag 

Es war richtig schön, so viele Nachbarn zu tref-
fen und die neu dazu gekommenen besser ken-
nen zu lernen. Manch einer wusste noch zu er-
zählen, wie es ganz, ganz früher einmal war, als 
die Reinöhl - straße noch beim Bäcker aufhör-
te und auf der Straße Fußball gespielt werden 
konnte. Wie im Krieg dieses oder jenes Haus 
den Bomben zum Opfer fiel und neu aufgebaut 
werden musste.

Am Abend wurden noch die beiden Grills ange-
heizt und die mitgebrachten Salate und Quiches 
gekostet. Als es dann dunkel wurde fand ein 
sehr schöner lauer Sommerabend leider sein 
Ende.

Auch beim Aufräumen haben alle, die noch da 
waren, zusammengeholfen und ratz - fatz wa-
ren nur noch die Kreidegemälde der Kinder im 
Hof übrig.

GUTE NACHBARN kann man nicht kaufen, 
sie sind ein GESCHENK!
Und dieses Geschenk wollen sie gerne pflegen. 
So wird es auch nächstes Jahr wieder ein klei-
nes Reinöhlstraßenfest geben. Auf eine gute 
Nachbarschaft! 

Gastbeitrag von Angelika Schaller



Ambulanter Pflegedienst
& Heimbeatmungsservice

• Flexibler Einsatzbeginn und 
Dauer der Pflege ganz nach 
Ihren Wünschen

• Vertragspartner aller 
Kranken- und Pflegekassen

• Kostenfreie und unverbindliche
Beratung – auf Wunsch gerne
auch bei Ihnen zu Hause

Unsere zusätzlichen Leistungen:
• Essensservice
• Fahrservice – Besorgungen aller Art
• Beschaffung von Hilfsmitteln
• Urlaubs- und Reisebegleitung
• Beratung bei der Pflegeeinstufung
• Regelmäßige Seniorennachmittage

Otto-Lindenmeyer-Straße 28
86153 Augsburg

Telefon 0821/455 564 770
Telefax 0821/455 564 771

E-Mail: info@acvila.de

www.acvila.de

Der Name Acvila bedeutet Adler und ist 
ein Symbol für Kraft, Stärke und Werte. 

Die außerordentliche Sehschärfe des 
Adlers, die Fähigkeit, Aufwinde zum Fliegen

zu nutzen, ist Bestandteil unseres Leitbildes.

Pflege, die Ihre Welt verändert ...

Unsere Leistungen:
• Häusliche Krankenpflege nach dem Kranken- 

und Pflege versicherungsgesetz
• Palliative Pflege
• Versorgung nach einem Krankenhausaufenthalt
• Versorgung bei Demenz und Alzheimer
• Hauswirtschaftliche Versorgung und 

Verhinderungspflege
• Beratungsbesuche
• Individuelle Pflegeschulungen

Unsere Spezialgebiete:
• Lückenlose Weiterversorgung und

Pflegeüberleitungsmanagement
• Häusliche Krankenpflege, spezielle

Krankenbeobachtung und Behandlungspflege
• Medizinische Betreuung zu Hause –

24 Stunden pro Tag, 7 Tage in der Woche

Bedürfnisorientiert · Fachkompetent · Zielorientiert

Inhaberin: Ramona Hank

Bismarckstraße 27, 
86391 Stadtbergen 

Telefon 0821/24 40 93 93
Telefax 0821/24 40 93 92 

E-Mail: info@acvila.de
www.acvilla.de

Bedürfnisorientiert · Fachkompetent 
Zielorientiert

Unsere Leistungen:

• Häusliche Krankenpflege nach dem Kranken- 
 und Pflegeversicherungsgesetz

• Medizinische Betreuung zu Hause – 
 24 Stunden pro Tag, 7 Tage in der Woche

• Versorgung nach einem Krankenhausaufenthalt

• Angebote zur Unterstützung im Alltag

• Hauswirtschaftliche Versorgung

• Beratungsbesuche

• Individuelle Pflegeschulungen

• Palliative Pflege
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Vater lässt Kind mit Auto fahren
Einer Streife fiel am 29.05.2018, gegen 
18:20 Uhr, auf einem Parkplatz Am Ex-
erzierplatz ein Pkw auf, der augenschein-
lich von einem Kind gesteuert wurde. 
Bei der anschließenden Verkehrskont-
rolle stellte sich heraus, dass der 41-jäh-
rige Vater seinem 10-jährigen Sohn das 
Steuer überließ. Der Vater saß während-
dessen auf der Rücksitzbank und erteilte 
seinem Sohn Anweisungen zum Füh-
ren des Fahrzeuges. Auf Nachfrage der 
Beamten gab der 41-Jährige an, dass er 
seinem Sohn das Autofahren beibringen 
habe wollen und ihn ein paar Runden auf 
dem Parkplatz habe fahren lassen. Die 
Weiterfahrt des Sohnes wurde von den 
Beamten unterbunden. Gegen den Sohn 
wird Anzeige wegen Fahren ohne Fahr-
erlaubnis erstattet. Der Vater muss sich 
wegen Ermächtigung zum Fahren ohne 
Fahrerlaubnis verantworten.

Einbruchsgeschehen
Während am 02.06.2018, gegen 07:30 
Uhr, eine 46-jährige Putzfrau in einer 
Diskothek Am Exerzierplatz ihrer Tätig-
keit nachging, bemerkte sie einen Unbe-
kannten im Gebäude. Zuvor schlug der 
Täter an der Rückseite des Anwesens ein 
Fenster sowie eine dahinter befindliche 
Trockenbauwand ein und gelangte so ins 

Innere. Die 46-Jährige versteckte sich dar-
aufhin und informierte ihren Auftraggeber. 
Dieser verständigte mit zeitlichem Verzug 
die Polizei. In der Zwischenzeit verließ der 
Einbrecher über ein Fenster aus dem ers-
ten Stock die Diskothek und versuchte am 
Fallrohr der Regenrinne herunterzuklet-
tern. Dabei brach die Wandhalterung und 
das Fallrohr knickte ab. Der Täter stürzte 
auf einen darunter befindlichen Sonnen-
schirm und konnte unerkannt flüchten. 
Der entstandene Sachschaden wird auf ca. 
9.000 € beziffert.

Gegen Glastür getreten
Eine Eingangstüre eines Mehrfamilien-
hauses in der Grenzstraße wurde zum 
Ziel eines unbekannten Sachbeschädi-
gers. Am 17.06.2018 trat ein Unbekann-
ter gegen die Eingangstüre, wobei die 
Doppelverglasung zu Bruch ging. Der 
Sachschaden wird auf ca. 400 € beziffert.

Spiegel abgetreten
Ein unbekannter Täter trat beide Außen-
spiegel eines geparkten Toyotas ab. Der 
Pkw stand in der Zeit vom 16.06.2018, 
12:30 Uhr, bis 18.06.2018, 06:00 Uhr, 
in der Rockensteinstraße gegenüber der 
Kirche. Der Sachschaden wird auf meh-
rere Hundert Euro beziffert.

Einbruch in Waschanlage
In der Nacht vom 20./21.06.2018 ver-
suchte ein unbekannter Täter in das Ge-
bäude einer Waschanlage in der Pearl-S.-
Buck-Straße einzubrechen. Hierzu brach 
er zunächst eine Türe auf, an der er die 
Scharniere offenbar abflexte. Anschlie-
ßend gab er sein Vorhaben allerdings auf, 
oder wurde bei der weiteren Tatausfüh-
rung gestört. So blieb es lediglich beim 
von ihm angerichteten Sachschaden in 
Höhe von mehreren Hundert Euro.

(Quelle: PP Schwaben Nord)

   
Tel.: 0821 / 444 00 44 - 0

info@HD-Bau.com
www.HD-Bau.com



18

Gelungenes Pfarrfest der Hlgst. Dreifaltigkeit

Am Sonntag, den 16. Juni fand das Pfarrfest der Heiligsten Dreifaltigkeit statt. Trotz 
zeitweisem Regen ließ man sich die gute Laune nicht verderben. Neben einem reich-
haltigen Kuchenbuffet und gutem Essen gab es auch interessante Stationen wie die 
Spielestraße, an der sich die Kinder austoben konnten. Einen tollen Auftritt legten 
die Turnerinnen des TSV Kriegshaber mit ihrer Bühnenshow hin. 

Hier finden Sie einige Imressionen:
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Die neue Fußgängerinsel am Kobelweg, Kreuzung Dumlerstraße

Mehr Sicherheit am Kobelweg
Neue Fußgängerinsel ermöglicht sicheres Überqueren der vielbefahrenen Straße

Wenn Alexander Peetz heute über den Kobelweg blickt, weiß er, Hart-
näckigkeit zahlt sich manchmal aus. Bereits vor fünf Jahren stellte der 
engagierte Kriegshaber Bürger einen Antrag auf mehr Sicherheit, wenn 
Menschen den Kobelweg überqueren wollen. Das Ziel war ein Fußgän-
gerüberweg an der Ecke Dumlerstraße. Da sein Sohn damals täglich in 
die Heinrich-von-Buz-Realschule nach Oberhausen radelte, musste er 
zwangsläufig die risikobehaftete Kreuzung überqueren. Peetz organi-

v.l.n.r.: Rolf Schnell (CSU Kriegshaber) und Ideengeber Alexander 
Peetz freuen sich, dass die Fußgängerinsel endlich realisiert wurde.

sierte auch eine Stadtteilbegehung mit mehreren Politikern, die sich selbst 
ein Bild vor Ort machen konnten. Doch leider ist das Vorhaben wieder im 
Sande verlaufen. Der 43-Jährige ließ aber nicht locker und kontaktierte im 
vergangenen Sommer die CSU Kriegshaber. Vorsitzender Rolf Schnell lud 
daraufhin Stadtrat Peter Schwab (CSU) zu einem Vor-Ort-Termin direkt an 
die Kreuzung ein. Bei einer Begehung dokumentierten sie die Verkehrssitu-
ation und regten erneut den Bau einer Fußgängerinsel an. 

Nach einem knappen Jahr war es nun endlich geschafft: Im Mai 2018 wurde 
schließlich die langersehnte Fußgängerinsel im Zuge der Straßenbauarbei-
ten am Kobelweg gleich mitgebaut. Alexander Peetz ist sichtlich froh, dass 
sich sein Durchhalten ausgezahlt hat und der Kobelweg nun ein Stück si-
cherer geworden ist. ▀

Am Sonntag, den 10. Juni, besuchte der 
Bayerische Ministerpräsident Markus 
Söder das Augsburger Rathaus im Rahmen 
eines öffentliches Interviews für die Augs-
burger Allgemeine Zeitung. Im Anschluss 
an das Gespräch zwischen Ministerpräsi-
dent und Chefredakteur Schmitz durften 
auch die Gäste des Abends Söder Fragen 
stellen. Dabei ging es um ein Krieghaber-
Thema, nämlich die neue Uni-Klinik. Es 
wurde angeregt, dass eine der Fakultäten 
ein Jahr früher als geplannt eröffnet wer-
den soll, was jedoch mit den Kosten ver-
bunden ist, die die Fakultät nicht alleine 
stämmen kann. Da Augsburg ihm beson-
ders am Herzen liegt, versicherte Minis-
terpräsident Söder, dass diese Anfrage be-
stimmt positiv gelöst und der Freistaat den 
benötigten Betrag finden wird. ▀

Ministerpräsident Söder in Augsburg
Dabei ging es auch um Krieghaber

v.l.n.r.: Peter Valentino (MEGA-Radio), Niina Golikova, Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl,
Ministerpräsident Dr. Markus Söder, Sergej Tschernjawskij (KriegshaberBlatt)
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Unter dem Motto „Dein Viertel lebt!“ hatte die 
Wirtschaftsförderung der Stadt Augsburg Ende 
März 2018 ihre Stadtteil-Challenge ausgerufen. 
Dabei konnten sich Aktionsgemeinschaften und 
Vereine aus den einzelnen Stadtteilen mit ihren 
Projekten bewerben, die ihren Stadtteil stärken, 
beleben und den Zusammenhalt fördern. Auch 
die ArGe Kriegshaber hatte sich mit ihrer am 
17. März stattgefundenen Stadtteilrallye „Le-
ben in Kriegshaber“ beworben und hatte Glück.

Die Stadtteilrallye hatte der Jury sehr gut gefal-
len, denn hierbei wurden viele Einzelaktionen 
über den ganzen Stadtteil verteilt initiiert, un-
ter einem großen Dach zusammengefasst und 
so verschiedenste Vereine und Institutionen in 
Kriegshaber miteinander vernetzt. Bürger wa-
ren eingeladen, sich auf den Weg zu machen 
und ihren Stadtteil zu entdecken. Dies hat Mo-
dellcharakter für andere Stadtteile – daher wur-
de ein Sonderpreis verliehen, denn die Aktion 
fand vor der Ausschreibung statt.

Am 18. Juni 2018 lud Bürgermeisterin Eva We-
ber alle Gewinner ins Fürstenzimmer des Augs-

Aktion „Leben in Kriegshaber“ erhält Auszeichnung
Vertreter der ArGe Kriegshaber zur Preisverleihung im Augsburger Rathaus empfangen

v.l.n.r.: Bürgermeisterin Eva Weber, Andreas Rauch, Nicole Schmid, Birgit Ritter,
Andreas Schlachta, Heike Hölzle;   Foto: Ruth Plössel/Stadt Augsburg

burger Rathauses ein. Mit dabei waren auch Andreas Schlachta (1. Vorsitzender ArGe), Birgit Ritter 
(2. Vorsitzende ArGe) und Andreas Rauch (Kassier d. ArGe), sowie Nicole Schmid (Hermann-
Schmid-Akademie) und Heike Hölzle (KiTa Langemarckstraße). Ihnen wurden stellvertretend für 
alle Initiatoren und Helfer der Stadtteilrallye die Urkunde und ein Unterstützungspreis von 500,- 
Euro überreicht. ▀

Am 13. Mai besuchte der langjährige Landtagsabgeordnete und Staatsminister a.D. Dr. Thomas Goppel den Stadtteil. Der ehemalige 
CSU-Generalsekretär war zu Gast bei der Veranstaltungsreihe „Aus dem Nähkästchen…“, einem gemeinsamen Projekt der CSU 
Kriegshaber und des Bezirksverbands EAK Augsburg. Dabei erzählte er erstaunlich offen über seinen politischen Lebensweg und 
die Beziehung zu seinem Vater Alfons Goppel, dem früheren Bayerischen Ministerpräsidenten. Die Veranstaltung fand im Pfarrheim 
der Heiligsten Dreifaltigkeit statt. Anschließend gesellte man sich noch in kleiner Runde zu einem gemeinsamen Kuchenessen in die 
Gaststätte TSV Kriegshaber. Goppel gefiel es sichtlich gut in Kriegshaber und er hatte bereits zugesagt, bald wieder zu kommen.▀

Thomas Goppel zu Besuch in Kriegshaber

v.l.n.r.: Hans-Thomas von Albert, Dr. Thomas Goppel, Rolf Schnell  Gemeinsames Kuchenessen in der Gaststätte TSV Kriegshaber
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KRIXI‘s  Zeitvertreib

Sudoku ist ein Logikrätsel. Es befinden sich im 
Rätsel bereits 2 bis 5 Ziffern. Je mehr Ziffern 
vorgegeben sind, desto einfach fällt die Lö-
sung. Ziel des Spiels ist es, alle leeren Zellen 
mit den Ziffern 1 bis 9 so aufzufüllen, dass jede 
Ziffer in einer Spalte (senkrecht), in einer Zeile 
(waagerecht) und in einem Block (3 mal 3 Zel-
len) nur einmal vorkommt.

KriegshaberBlatt 
unterwegs

Auf Kreuzfahrtschiff quer
über die Nordsee

Dieses Foto wurde uns Mitte Juni von der Leserin 
Senta Bahlmann als Urlaubsgruß zugesandt. Aufge-
nommen wurde es auf einem AIDA-Kreuzfahrtschiff 
im Hafen von Brügge-Zeebrugge, dem zweitgrößten 
Hafen Belgiens. 

Es freut uns, dass das KriegshaberBlatt immer wieder 
mit in den Urlaub genommen und dort gelesen wird. 
Vielen Dank für die Zusendung.

Heute: Fahrzeuge in Kriegshaber
Im Jahr 2016 waren insgesamt 10.203 Kraftfahrzeuge in Kriegs-
haber gemeldet, davon 8.893 PKW. Von denen waren wieder-
rum 7.288 privat zugelassen. 3.454 Diesel-Fahrzeuge waren in 
Kriegshaber zu Hause, wovon 39 eine rote Umweltplakette tru-
gen.   Quelle: Augsburger Strukturatlas

KRIXI‘s  Lehrstunde

IHR ANSPRECHPARTNER:
Helmut Golisch (08232) 95 97 80
h.golisch@layer-gruppe.de

WIR PLANEN 
UND REALISIEREN
NACH IHREN 
VORSTELLUNGEN!

TRANSPARENT UND ZUM 
GARANTIEREN FESTPREIS!

sie möchten IHR
traumhaus zum
festpreis bauen?

WWW.LAYER-GRUPPE.DE



Termine und Veranstaltungen

22

Sonntag,  08. Juli
11:00 Uhr
Politischer Sonntagstreff der 
Kolpingsfamilie Kriegshaber
mit Staatssekretär a.D. Jo-
hannes Hintersberger, MdL 
wo: Pfarrheim Hlgst. Dreifaltigkeit, 
Ulmer Str. 195a

Donnerstag,  12. Juli
19:00 Uhr
PAINTINGS - Europa in den 
1920er und 30er Jahren
Musik in der ehemaligen Synagoge
In diesem Konzert in der ehemali-
gen Synagoge Kriegshaber zeich-
nen die beiden Augsburger Musi-
kerinnen Sophia Rieth und Silvia 
Amberger ein musikalisches Ge-
mälde Europas in einer von Glanz 
und Grauen geprägten Zeit. 
Die Musik reicht von atmosphäri-
schem Claude Debussy, dramati-
schem Sergei Rachmaninow über 
bisweilen unbekannte Komponis-
ten wie York Bowen und Lennox 
Berkeley hin zu Liedern aus Bertolt 
Brechts Dreigroschenoper und po-
pulären Chansons – ernsthaft und 
humorvoll, seriös und unterhaltend. 
PAINTINGS.
Eintritt: frei, Spenden erbeten
wo: Museumsdependance Ehema-
lige Synagoge Kriegshaber, Ulmer 
Straße 228, 86156 Augsburg

Freitag,  13. Juli
20:30 Uhr
Orgelkonzert

mit Wolfgang Sieber, Organist an 
der Hofkirche Luzern/Schweiz
wo: St. Thaddäus

Sonntag,  22. Juli
10:00 Uhr
Hl. Messe 
mit den Wörleschwanger Musikan-
ten unter freiem Himmel im Pfarr-
heim-Garten, Kobelweg 1, danach 
Pfarrfest 
wo: St. Thaddäus

15:00 Uhr
Öffentliche Führung durch die 
ehemalige Synagoge Kriegshaber
Die öffentliche Führung durch die 
ehemalige Synagoge Kriegshaber 
thematisiert die jahrhundertelange 
Geschichte der dortigen jüdischen 
Gemeinde, die den heutigen Augs-
burger Stadtteil Kriegshaber mit 
prägte.  1916 erfolgte die freiwilli-
ge Eingemeindung des selbststän-
digen Ortes in die Stadt Augsburg. 
Vor 100 Jahren schloss sich die 
Kriegshaberer jüdische Gemeinde 
mit der jüdischen Gemeinde in der 
Stadt zusammen, die am 4. April 
1917 die Große Synagoge in der 
Halderstraße feierlich einweihte.
Museumsmitarbeiterin Souzana 

 
 

 

Carl	Orff	

Carmina	Burana	
Madrigale der Renaissance 

Theresa Steinbach- Richard Resch – Stefan Sevenich 

Stefanie Knauer – Sabine Süß 

Andreas Regler 

Chaplains 

Kinderchor St. Thomas 

Kammerchor St. Thomas 

Leitung: Edda Sevenich 

Samstag 14. Juli 2018, 19.00 Uhr 
St. Thomas Kirche, Rockensteinstr. 21, 86156 Augsburg 

Eintritt 15,--€, Schüler/Studenten 12,--€ 

Karten im Pfarrbüro St. Thomas, 0821/401311 oder an der Abendkasse 

 

 

dicke schmackhafte Flie-
gen. Weil es an seinem Teich 
nur kleine mickrige gibt, 
beschließt der Frosch aus-
zuwandern. Unterwegs be-
gegnet er immer neuen Tie-
ren und fragt sie: „Wo gibt‘s 
meine Leibspeise?“
Kinder ab 3 Jahren können 
an der kostenlosen Veranstal-
tung teilnehmen. Um Anmel-
dung wird gebeten. 
wo: Stadtteilbücherei, Ulmer 
Str.72

Samstag,  21. Juli
18:00 Uhr nach d. Vorabend-
messe
Sommernacht 
mit den „The 
Rollin`Coneheads“ im Pfarr-
heim-Garten, Kobelweg 1
wo: St. Thaddäus

Donnerstag, 19. Juli
15:00 Uhr
Bildkartengeschichte v„Quacki, 
der kleine freche Frosch“
Quackis große Leidenschaft sind 



Erscheinungstermin: 
Oktober 2017
Größe:  65 mm hoch

189 mm breit (4-sp.)

Korrekturabzug

Erscheinungstermin: 
Oktober 2017
Größe:  65 mm hoch

45 mm breit (1-sp.)

Wir werden für Sie tätig:
-  Erd-, Feuer-, See- und 

Naturbestattungen
-  Überführung im In- 

und Ausland
-  Bestattungsvorsorge mit 

fi nanzieller Absicherung
www.pius-bestattungen.com

Deuterstraße 10
86356 Neusäß
(direkt beim Zentralklinikum)

Deuterstraße 10
86356 Neusäß
(direkt beim Zentralklinikum)
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Hazan wird erläutern, wie und unter welchen Bedingun-
gen sich jüdisches Leben in Kriegshaber entwickelte 
und Kriegshaber zu einem besonderen Stadtteil machte.  
Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Der Eintritt in die ehemalige Synagoge ist frei. Für die 
Führung fällt eine Gebühr von 4,00 Euro, für Schüler 
und Studierende von 3,00 Euro an.
wo: Ehemalige Synagoge Kriegshaber, 
       Ulmer Straße 228, 86156 Augsburg

Freitag,  20. Juli
20:30 Uhr
Orgelplus – Konzert für 2 Trompeten & Orgel
Orgelplus – Konzert für 2 Trompeten & Orgel
Maria Stark und Marianne Plöckl (Trompeten) sowie 
Wernzer Zuber (Haupt- und Fernorgel) spielen festli-
che Barockmusik & Improvisationen
wo: St. Thaddäus

Donnerstag,  26. Juli
19:00 Uhr
„Politik im Biergarten“ der CSU Kriegshaber, 
Sommergespäche mit Staatssekretär a.D. 
Johannes Hintersberger, MdL 
wo: Café Link, Sonnenterrasse, Ulmer Str. 174
 
Freitag,  27. Juli
20:30 Uhr
Orgelkonzert
mit Wolfgang Sieber, Organist an der Hofkirche Lu-
zern/Schweiz
wo: St. Thaddäus

Montag,  30. Juli
14:00 Uhr
Mitmachmärchen für Kitas und Schulen
Gruppen € 5,- | € 6,- (mit Extra) ca. 60 Min. | ca. 90 
Min. mit Grillen/ Stockbrot
wo: Abraxas

Familien-Gottesdienst
buntes Programm für Kleine und Große
Abschluss

Evang.-Luth. Kirchengemeinde St.Thomas
Rockensteinstraße 21, 86156 Augsburg

0821/40 13 11 - pfarramt.stthomas.a@elkb.de
www.st-thomas-augsburg.de

St.Thomas-Chapel
Columbusstraße 7, 86156 Augsburg

Geburtstagsfest 15 Jahre Chapel

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt:
Grill, Getränke, Pizza, Kaffee & Kuchen...

... und auf alle wartet eine Überraschung...

22. Juli 2018 
  satt werden an      

Leib und Seele
10:00 Uhr                                             
11:15 Uhr
15:30 Uhr



BERATA-GmbH Steuerberatungsgesellschaft
Max-von-Laue-Straße 10  |  86156 Augsburg
Tel. 0821 444950  |  Fax 0821 4449510
berata.augsburg@bbjmail.de

Robert Stieglitz, Steuerberater 
bei der BERATA-GmbH.

Obwohl ein Großteil der Einkommen-
steuererklärungen elektronisch bei 
den Finanzämtern eingereicht wurden, 
führte dies bei der Finanzverwaltung 
bisher kaum zu Arbeitserleichterun-
gen, da die notwendigen Belege in der 
Regel auf dem Postweg übersandt wur-
den. Die Finanzverwaltung hat darauf 
reagiert und die bisher bestehende 
Belegvorlagepflicht ab dem Veran-
lagungszeitraum (VAZ) 2017 in eine sog. 
Belegvorhaltepflicht umgewandelt. 

Das bedeutet, dass erstmals mit der 
Einkommensteuererklärung 2017 kei-
ne Belege mehr eingereicht werden 
müssen. Diese sind künftig nur noch 
auf Verlangen der Finanzbehörde vor-
zulegen und werden von dieser unter 
Gesichtspunkten des Risikomanage-
ments angefordert. Soweit die Theorie! 
Leider ist für den Steuerbürger wie auch 
für uns Steuerberater nicht absehbar, 
wie dieses Risikomanagement aus-
gelegt und umgesetzt wird. Das heißt, 
dass man wie bisher um das Sammeln 
der Belege nicht herum kommt und 
diese auf Anforderung vorlegen muss. 

Aus meiner praktischen Erfahrung steht 
zu befürchten, dass die Finanzverwal-
tung vor allem in der Anfangsphase ihr 
grundsätzliches Misstrauen durch das 
Anfordern von Belegen stillen wird. 

TIP: Um Rückfragen der Finanz-
verwaltung und damit Mehrarbeit 
für den Steuerpflichtigen und eine 
längere Bearbeitungszeit der Steu-
ererklärung zu vermeiden, emp-
fiehlt es sich, bei Sachverhalten, 

>     die neu bzw. erstmalig oder  
         einmalig sind
>     einen außergewöhnlichen Vorfall  

         darstellen
>     sich gegenüber dem Vorjahr  

         erheblich verändert oder
>     eine spürbare steuerliche  

         Auswirkung nach sich ziehen

die Belege gleich mit der Steuer-
erklärung einzureichen! 

In jedem Fall sollten alle Belege mindes-
tens bis zur Bestandskraft des Steuerbe-
scheides (in der Regel ein Monat nach 
Bescheid Datum) aufbewahrt werden. 
Darüber hinaus bestehen gesetzliche 
Regelungen zur Aufbewahrung von Be-
legen, die unabhängig davon beachtet 
werden müssen (so z.B. eine zweijäh-
rige Aufbewahrungsfrist für Handwer-
kerrechnungen an einem Grundstück)! 

Wer auf Nummer sicher gehen will, 
sollte sämtliche Belege bis zum Ab-
lauf der sog. Festsetzungsfrist (im 
Normalfall 4 Jahre) aufbewahren,

da das Finanzamt bis dahin den 
Steuerfall theoretisch nochmals 
prüfen und unter bestimmten Vor- 
aussetzungen auch ändern kann! 
Wer eine Einkommensteuererklärung 
für das Jahr 2017 abzugeben hat und 
dies selbst erledigen möchte, muss 
diese bis zum 31.05.2018 beim Finanz-
amt eingereicht haben. Auf Antrag kann 
diese Frist auch verlängert werden. 
Nur für Steuerpflichtige, die steuerlich 
beraten werden, verlängert sich die 
Frist automatisch bis zum 31.12.2018.  

HINWEIS: Ab dem VAZ 2018 verlängert 
sich die Abgabefrist auf den 31.07. des 
Folgejahres. Für steuerlich Beratene 
verlängert sich diese um 14 Mona-
te (z.B. für 2018 auf den 29.02.2020)!

TIP:  Nicht jeder Bürger ist zur Abgabe 
einer Einkommensteuererklärung ver-
pflichtet, aber jeder darf eine solche ab-
geben. Vor allem bei Arbeitnehmern ist 
eine Steuererstattung durch den Ansatz 
von Versicherungsbeiträgen (Riester/
Rürup), Fahrtkosten, Arbeitsmitteln 
usw. möglich. In der Regel kann so-
gar noch für die letzten vier Jahre eine 
Steuererklärung erstellt und eingereicht 
werden (bis zum 31.12.2018 kann die 
Steuererklärung für das Veranlagungs-
jahr 2014 abgegeben werden). Ver-
schenken Sie kein Geld und reichen Sie 
Ihre Steuererklärungen beim Finanz-
amt ein. Im Zweifel besprechen Sie sich 
im Vorfeld mit einem Steuerberater!

Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns 
an. Ihr BERATA-Team.

„Einkommensteuererklärung 2017 - ohne Belege!“

Augsburg

BUCHHALTUNG  |  STEUERBERATUNG
DIGITALISIERUNG  |  UNTERNEHMENSBERATUNG
Für Gewerbe, Landwirtschaft
Freie Berufe und Privatpersonen

VERANTWORTUNG

Klaus Seitz
Steuerberater

Tanja Hartmann
Steuerberater

Helmut Gruber
Steuerberater

Landw. Buchstelle

Michael Kling
Dipl.-Ing. (FH)
Steuerberater

Landw. Buchstelle

Thomas Geißler
Dipl.-Wirt.-Ing. (FH)

Steuerberater


